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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Se. Majeſtät der König haben einen großen Theil des 
geſtrigen Tages außer Bett zugebracht, ohne Sich dadurch 
ermüdet zu fühlen. Die vergangene Nacht vollbrachten Aller⸗ 
höchſtdieſelben in erquickendem Schlafe. 

Sausſouci, den 25. Okteber, Vormittags 113 uhr. 

(gez.) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß. 

Paris, 24. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 88% gemeldet. Die proz. begann zu 66, 95 und hob ſich auf 67, 10. 
Als man an der Börfe wiſſen wollte, daß die letzte Bilance der Bank von 
England ein ungünſtiges Reſultat geliefert habe, ſank die Rente auf 66, 85 
und ſchloß träge zur Notiz. Werthpapiere, anfangs geſucht, waren ſpäter we⸗ 
niger fe. Gonjols vom Mittags 0 90. gleichlautend 88% eingetroffen, 

Schluß⸗Courſe: pCt. Rente 66, 90. 44pGt, Rente 90, 50. Grevit- 
Mobilier- Aktien 790. Silber-Anleihe 38. Oeſterreich. Staats: Cifenb.-Attien 
673, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Attien 571. Franz⸗Joſeph 457, IpCt. Spanier 


3714. 1pGt. Spanier 25%. < 

Tonden, 24, Oktober, 1 

Conſols 83%. pct. Spanier 20 exikaner 19. Sardinier 89%. 
5pGt. Ruſſen 106, 4 pCt. Rufen 96. Lomdardiſche Eiſendahn⸗Aktien —. 


Die fälligen Dampfer „Indiania“ und 
mmen. 
ang egen, 24. Oftober, Mittags 12%, Uhr. 
Silber⸗Anleihe 93. pCt, Metalliques 8017, 
Bank Attien 964. Bant⸗Int.⸗Scheine —. 0 
106%. National⸗Anlehen 81%, 
Aktien 204%. London 10, 14. 5 
Silber 6%: 


„Penelope“ find von New⸗Pork 


Courſe ziemlich behauptet. 

4 4pCt. Metalliques 6944. 
Nordbahn 1714. 1854er Looſe 
. Re 
£ : urg 77%. Paris 123%. Gold 8. 
Cliſabet⸗Bahn 100%. L 8 3. "heiß: Baht 
F Re U 6 Lombard. Eiſenbahn 93. Theiß⸗Bahn 


Frankfurt a. M., 24. Oktober, N 23 £ i ia 
zu ſeten und theilweise beſſeren Preisen Nachm. 2% Uhr. Geringe Umſätze 
Schluß⸗Courſe: 


Bank⸗Antheile 1072, 
195%. 96 


Oeſterr. Credit⸗Aktien 105. 
Norddeutſche Bank 90%. 


amburg 24. Oktober, [Getreidemarkt.] Weizen | unverändert. 
ab Pommern „pro 5 ind ea er n ig 5 
Kön RE 10 55 vn Fahr 73 bezahlt. Del pro Herbſt 874, 
r 5 a ie 
* Liverpool, 24. Ne er. [Baumwolle.] 1000 Ballen Umſatz. Preiſe 
egen geſtern unverändert. Wochenumſatz 21,210 Ballen. Der Import letzter 
Woche betrug 25,684, der Vorrath 319,900 Ballen. 


— 


Preuſ en. 


Berlin, 24. Oktober. Das Befinden Sr. Majeſtät des Königs, 
unſeres allergnädigſten Herrn, hat, wie wir nach zuverläſſigen Berich⸗ 
ten mittheilen können, auch in den letzten Tagen ununterbrochene Fort: 
ſchritte in der Beſſerung gezeigt und die freudige Hoffnung gekräftigt, 
daß, wie wir ſchon früher ausgeſprochen haben, die Wiederherſtellung 
Allerhöchſtdeſſelben mit Gottes Hilfe erfolgen werde, ſofern nicht ſtö⸗ 
rende und unvorherzuſehende Zwiſchenfälle eintreten. Um dieſe nach 
Moglichkeit fern zu halten, ſo weit menſchliche Vorſicht reicht, und weil 
der Zuſtand des hohen Kranken noch immer große Schonung und 
Ruhe verlangt, war von den Leibärzten Sr. Majeſtät empfohlen wor: 
den ral Alerhöchitverjeibe die Leitung der Staatsgeſchäfte nicht früher 
er 3 möchte, als bis die gänzliche Wiederherſtellung er⸗ 
fo h en ee Kraft zur Ueberwindung aller derjenigen 
. find 'Dergewonnen wäre, welche mit jener unzertrennlich 
v fomeit geblehen und daher der Zuſtand des Königs in der Beſſe⸗ 
2 ohne dir Gef war, daß Se. Majeſtät nach dem Gutachten der 

ere en Füher einer neuen bedenklichen Erregung zu Anord⸗ 
wunder r — der Staatsgeſchäfte ſchreiten konnten, wurde 
der a Leun —— — Kneſcheidung eine zeitweilige Uebertragung der 
ME ya rede x 1 an den nächſten Agnaten, Se. kgl. Ho: 
Er. Dies iſt, wie wir 

ahren, in dieſen Tagen geſchehen, worauf geſtern Mittag 5 e. Ma⸗ 
des Staatsminiſteriums, Freiherrn 
eßen, und dann in Gegen⸗ 
HH. des Prinzen von 
reußen, des Oberſt⸗ 


> = zu Do 
der Leibärzte die nachfolgende königliche Ordre . 


vollzogen haben: 
An den Prinzen von Preußen, königliche Hoheit und Liebden 
Da Ich nach Vorſchrift der Aerzte Mich wenigſtens 
drei Monat von allen Regierungsgeſchäften fern halten 
ſoll, ſo will Ich Eurer königlichen Hoheit und Liebden, 
wenn nicht wider Erwarten Meine Geſundheit früher 
wiederum befeſtigt werden ſollte, während dieſer drei 
Monate Meine Stellvertretung in der oberen Leitun 
der Staatsgeſchäfte übertragen. Eure königliche Hoheit 
und Liebden erſuche Ich hiernach, das Erforderliche zu 
veranlaſſen. 
Sausfouci, den 23, Oktober 1857. 
Friedrich Wilhelm. 
von der Heydt. Simons. 
von Raumer. von Weſtphalen. von Bodelſchwingh. 
von Maſſow. Graf Walderſee. von Manteuffel II. 
Auf Grund dieſer königlichen Ordre haben Se. königliche Hoheit 
der Prinz von Preußen unter dem heutigen Datum folgenden Erlaß 
an das königliche Staatsminiſterium gerichtet: 
Dem Staatsminiſterium laſſe Ich in der Anlage das 
Original einer von Seiner Majeftät dem Könige an Mich 
gerichteten allerhöchſten Ordre mit der Weiſung zugehen, 


von Manteuffel. 


dieſelbe nebſt Meinem gegenwärtigen Erlaſſe durch die 
Geſetzſammlung zur öffentlichen Keuntniß zu bringen. 

In Beziehung auf die von des Königs Majeſtät Mir 
aufgetragene und von Mir übernommene Stellvertretung 
erkläre Ich hiermit, daß es Mein feſter Wille iſt, unter 
gewiſſenhafter Beobachtung der Landes⸗Verfaſſung und 
der Landes⸗Geſetze, nach den Mir bekannten Intentionen 
Sr. Majeſtät, Meines königlichen Bruders und Herrn, 
ſo lange die Regierungsgeſchäfte zu führen, als Se. Ma⸗ 
jeſtät dies für erforderlich erachten. Ich erwarte, daß 
das königliche Kriegsheer, die Beamten, ſo wie alle Un⸗ 
terthanen Seiner Majeſtät Mir ſchuldigen Gehorfam 
leiſten, und namentlich die Staats⸗Miniſter ſich alleſammt 
und jeder einzeln ihrer vollen Verautwortlichkeit bewußt 
bleiben werden. Die Geſchäfte ſind ſowohl im Staats⸗ 
Miniſterium und in den einzelnen Miniſterien, als auch 
im Militär- und Eivil⸗Kabinet, in demſelben Gange fort: 

zuführen, wie es bisher geſchehen iſt; die Adreſſe der 

Immediat⸗Berichte und Eingaben bleibt die bisherige, 
und die Vollziehung der Ausfertigungen erfolgt unter 
der Unterſchrift: 
„Im allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Königs: 
Prinz von Preußen.“ 

Ich bitte Gott, daß Er Mir die Kraft und den Segen 
verleihen möge, dieſe Stellvertretung zur Zufriedenheit 
Seiner Majeſtät des Königs und zum Heile des Landes 
zu führen, und daß die Wiederherſtellung der zu Mei⸗ 
nem und des Landes tiefſtem Schmerz erſchütterten Ge⸗ 
ſundheit Meines königlichen Herrn Mich bald einer 
Aufgabe überheben möge, welche Ich in Gemäßheit kö⸗ 
niglichen Befehles und im Hinblick auf Meine Pflichten 
gegen das Vaterland übernehme. 

Berlin, den 24. Oktober 1857. 

Prinz von Preußen. 
von der Heydt. Simons. 

von Naumer, von Weſtphalen. von Bodelſchwingh. 
von Maſſow. Graf Walderſee. von Manteuffel II. 

Heute um 11 Uhr haben Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
zuerſt den Vortrag des Herrn Miniſterpräſidenten entgegengenommen 
und um 12 Uhr ſämmtliche Mitglieder des Staats-Miniſteriums 
empfangen. Se. königliche Hoheit ſprachen gegen dieſelben mit tiefer 
Bewegung aus, wie ſchwer Höͤchſtſie die Verantwortlichkeit in der Ihnen 
gewordenen Aufgabe empfanden, und wie lebhaft Sie wünſchten, daß 
Se. Majeſtät der König bald im Stande ſein möge, die Zügel der 
Regierung wieder zu ergreifen. (Zeit.) 

[Vom Hofe] Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen traf 
heute Vormittag 103 Uhr, in Begleitung des Geh. Kabinets⸗Rathes 
Illaire, des General⸗Lieutenants von Brandenſtein ıc, vom Schloſſe 
Sansſouci hier ein und wurde auf dem potsdamer Bahnhofe von dem 
Kriegsminiſter, Grafen von Walderſee, empfangen. 

— Der Ober: Präfident der Provinz Pommern, Freiherr Senfft 
von Pilſach, iſt von Stettin hier eingetroffen. 

— Der kaiſ. öſterreichiſche Kämmerer Altgraf zu Salm⸗Reifferſcheidt ift 
nach Wien und der General der Infanterie und kommandirende General 
des 1. Armee⸗Korps, von Werder, nach Neiſſe von hier abgereiſt. 

— Dem Rendanten der Legationskaſſe, Geheimen Hofrath Giehrach, 
welcher mit dem heutigen Tage eine ſechszigjährige Dienſtzeit zurück⸗ 
gelegt hat, iſt von Sr. Majeſtät dem Könige der rothe Adler⸗Orden 
Il. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. (Zeit.) 


J Berlin, 25. Oft. [Die Stellvertretung Sr. Majeftät 
des Königs.] Sie haben durch den Telegraphen erfahren, daß die 
Anordnung eines Regierungs⸗Interimiſtikums, über deſſen Wahrſchein⸗ 
lichkeit ich Ihnen bereits vor vierzehn Tagen berichtete, erfolgt iſt. Die 
Bulletins, welche die Beſſerung in dem Geſammtbefinden Sr. Majeſtät 
als ſchnell fortſchreitend bezeichnen, geben den beſten Kommentar zu 
diefem Akte, deſſen Mißdeutung wohl kaum dem eingefleiſchteſten Peſ⸗ 
ſimismus gelingen dürfte. Schon früher erwähnte ich, daß allerdings 
in dem Beginne der Krankheit unſeres Landesherrn eine Periode ein⸗ 
getreten war, wo an die Möglichkeit einer Regentſchaft im Sinne des 
Artikels 56 der Verfaſſung gedacht werden mußte. Als aber ſeit dem 
10. d. M. die Krankheit eine ſo günſtige Wendung nahm, daß nach 
menſchlicher Vorausſicht auf die völlige Geneſung des Monarchen zu 
hoffen war, da überzeugten ſich unſere leitenden Staatsmänner, daß 
es ſich zunächſt nur darum handele, durch eine zeitweilige Vertretung 
des Staats⸗Oberhauptes einer Stockung im Gange der Regierungsge⸗ 
ſchäfte vorzubeugen. Nach der in allen monarchiſchen Staaten gelten⸗ 
den Praxis konnte die Befugniß des Herrſchers zur Berufung eines 
zeitweiligen Stellvertreters gar nicht in Frage gezogen werden, da die 
Verfaſſung in dieſer Beziehung keine Beſchränkung vorgeſchrieben hatte, 


von Manteuffel. 


9 und ein Bedenken konnte um fo weniger entftehen, als die Vertretung 


des Königs ſelbſtredend von vornherein dem Prinzen zugedacht war, 
welcher als erſter Agnat eventuell auf die Regenten⸗Würde, wie auf 
die Thronfolge die nächſte Anwartſchaft hatte. Andrerſeits war die Kräfti⸗ 
gung des hohen Kranken bis vor Kurzem noch nicht ſo weit vorgeſchritten, 
daß die Aerzte die Verhandlung über einen ſo wichtigen Gegenſtand hätten 
geftatten können. Erſt gegen die Mitte voriger Woche wurde die Angelegen⸗ 
heit vor Seiner Majeſtät zur Sprache gebracht und nur die dringen⸗ 
den Vorſtellungen der Aerzte, von Ihrer Maſeſtät der Königin lebhaft 
unterftügt, konnten den Monarchen dazu beſtimmen, vor der Wieder⸗ 
aufnahme der Regierungsgeſchäfte der Pflege ſeiner Geſundheit noch eine 
dreimonatliche Zeitfriſt zu gönnen. Die getroffene Anordnung iſt daher 
in doppelter Beziehung ein günſtiges Zeugniß für das Befinden des 
Königs, einmal weil fie einen aus der allerhöchften Erwägung und 
Entſcheidung hervorgegangenen Akt einſchließt und dann weil ſie der 


Stellvertretung nur ein kurz begrenztes Ziel ſetzt. Es iſt daher 
nicht von einer Zwiſchen⸗Regierung oder von einer Re 
gentſchaft die Rede mit allen den Erſchütterungen, welche 
von ſolchen Zuſtänden unzertrennlich ſein würden; ſondern 
der König iſt zeitweilig in der Leitung der Staatsgeſchäfte 
durch einen alter ego vertreten und kann nach Ermeſſen 
ſelbſt vor Ablauf der beſtimmten Friſt die Zügel der Re⸗ 
gierung wieder in die Hand nehmen. Daß der Prinz von 
Preußen ſich der ihm gewordenen Aufgabe mit patriotiſcher Hingebung 
widmet und die Grenzen derſelben mit vollſter Gewiſſenhaftigkeit aner⸗ 
kennt, dafür ſpricht ſein geſtriger Erlaß. Zugleich hat er, da der Buch⸗ 
ſtabe der Verfaſſung für den vorliegenden Fall keine Vorſchrift enthält, 
dem Geiſte des Staatsgrundgeſetzes Genüge gethan, indem er die ge⸗ 
wiſſenhafte Beobachtung deſſelben ſofort feierlich zuſagt und ausdrücklich 
auf die Verantwortlichkeit der Miniſter hinweiſt. Uebrigens iſt es 
wahrſcheinlich, daß der Prinz nächſtens ſeinen Wohnſitz in Berlin 
nehmen wird, um ſich mit den oberſten Behörden in nächſter Verbin⸗ 
dung zu erhalten. : 

Berlin, 24. Oktober. Ihre königliche Hoheit die Frau Prin⸗ 
zeſſin von Preußen hat, nach den aus Koblenz hier eingegangenen 
Nachrichten, in Folge eines Augenleidens die Reiſe nach Baden-Baden 
verſchoben. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm gedenkt, wie 
verlautet, in der erſten Hälfte des nächſten Monats ſich zu einem 
kurzen Beſuch an den engliſchen Hof nach London zu begeben, und 
nach dem Geburtsfeſte ſeiner erlauchten Braut, der Prinzeß Royal, 
wieder hierher zurückzukehren. 

— Se. königliche Hoheit der Admiral Prinz Adalbert begab ſich 
geſtern Nachmittags 5 Uhr an den Hof nach Schloß Sansſouci und 
kehrte nach einigen Stunden in Begleitung des Prinzen Wilhelm von 
Baden, welcher bereits Mittags mit dem General Grafen v. d. Groe⸗ 
ben nach Potsdam gefahren war, wieder nach Berlin zurück. 

— Der Herr Miniſterpräſident iſt geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr 


von Potsdam wieder hier eingetroffen. — Das Staats⸗Miniſterium 
iſt geſtern Abend um 6 Uhr zu einer Sitzung zuſammengetreten. 
(Zeit.) 


— Der Krankheitszuſtand des Kabinetsrathes v. Niebuhr hat ſich 
in dem Grade verſchlimmert, daß man heute die Auflöſung des Kran⸗ 
ken in der Umgebung deſſelben befürchtete. Ein in der Stadt verbrei⸗ 
tetes Gerücht will wiſſen, daß dieſe beklagenswerthe Wendung bereits 
eingetreten ſei. 

— Man unterhält ſich in kommerziellen Kreiſen unſerer Stadt ſeit 
einigen Tagen über einen Plan, der von einer hieſigen Finanznotabili⸗ 
tät höheren Ortes zur Erwägung eingereicht ſei. Der Plan bezweckt, 
die einander entgegenſtehenden Anſichten in Betreff des Fortbeſtandes 
des Eiſenbahnfonds auszugleichen, indem er die Aufhebung dieſes Fonds 
ermöglicht und den allmähligen Uebergang der ſämmtlichen Privatbah⸗ 
nen an den Staat auf anderen Wegen ſichert. Ueber die Einzelheiten 
der zu dieſem Zweck gemachten Vorſchläge verlautet wenig Beſtimmtes. 
. (B. u. H. ⸗3.) 

Berlin, 25. Oktober. Se. koͤnigliche Hoheit der Prinz von 
Preußen begab ſich geſtern Nachmittags 2 Uhr wieder nach Schloß 
Sansſouci. In Hoöͤchſtſeiner Begleitung befand ſich Se. königliche 
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm, welcher um 12 Uhr Mittags 
hier eingetroffen war. — Der Herr Miniſter⸗Präſident fuhr geſtern 
Nachmittags um 5 Uhr nach Potsdam und kehrte am Abend nach 
Berlin zurück. (Zeit.) 

e Cen en ae S Wilzer, Garniſon⸗Auditeur in Spandau, in 
leicher Eigenſchaft nach Stettin, Keller, Auditeur bei der 10. Diviſion, als 
arniſon⸗Auditeur nach Spandau, v. Wolffersdorff, Juſtizrath, 

Auditeur in Graudenz, zur 10. Diviſion verſetzt. ö 

Sigmaringen, 22. Oktober. Geſtern Abend hat der außer⸗ 
ordentliche portugieſiſche Abgeſandte, Graf Lavradio, für den König von 
Portugal feierlich um die Hand der Prinzeſſin Stephanie geworben. 


Deutſchland. 


Stuttgart, 22. Oktober. [Ständeverſammlung.] Dem 
Vernehmen nach wird die Ständeverſammlung, deren Zuſammentreten 
früher auf Ende Oktober oder Anfang November beſtimmt war, 
nun erſt im Januar künftigen Jahres ihre Sitzungen beginnen. 


rniſon⸗ 


} (u. Schn.) 

Schwerin, 20. Oktober. In Folge der durch Bundesbeſchlüſſe 
erhöhten und verſchärften Forderungen hinſichtlich des großherzoglichen 
Militärkontingents, hat Se. königl. Hoheit der Großherzog mit⸗ 
telſt eines Erlaſſes befohlen, daß mit vollendeter diesjähriger Rekruti⸗ 
rung veränderte Kriegs⸗ und Friedens⸗Etats bei den großherzoglichen 
Truppen eintreten ſollen. Die Veränderungen beſtehen, nach dem 
„Nordd. C.“, im Allgemeinen darin, daß die Infanterie um 2 Com⸗ 
pagnien und die Kavallerie um 42 Pferde vermehrt, dagegen die Ar⸗ 
tillerie um 2 Geſchütze vermindert wird. 


Frankreich. 


Paris, 22. Oktober. Das Urtheil, das der Gerichtshof von 
Colmar in der Affaire Migeon erlaſſen hat, wird Ihnen bereits be⸗ 
kannt ſein. Derfelbe verurtheilte den Genannten zu einem Monat 
Gefängnißſtrafe wegen unrechtmäßigen Tragens des Ordens der Ehren⸗ 
legion und erklärte ſich in der Frage der Wahlmandver für inkompetent. 
Dieſes Urtheil erregte hier große Senſation. Man hatte geglaubt, der 
Hof werde Migeon ganz freiſprechen. Die über denſelben verhängte 
Strafe beraubt ihn ſeines Deputirten⸗Mandates nicht. Die Kammer 
wird alſo über dieſe Frage zu entſcheiden haben, falls, was noch nicht 
ſicher iſt, ein Antrag auf Ungiltigkeit der betreffenden Wahl im geſetz⸗ 
gebenden Körper geftellt werden ſollte. — Die „Patrie‘, veröffentlicht 
heut zwei Briefe, die auf dieſe Angelegenheit Bezug haben. Der eine 
iſt vom Polizei⸗Präfekten von Paris, Hrn. Piet ri, an den Advoka⸗ 
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ten Jules Favre, Vertheidiger des Hrn. Migeon, gerichtet, und der 
andere enthält die Antwort des letzteren. Hr. Pietri reklamirt in ſei⸗ 
nem Briefe gegen die Ausdrücke, deren ſich Jules Favre bedient. Er findet, 
daß dieſelben das Anſehen ſeiner Verwaltung angreifen, und daß er (Pietri) 
ſie als eine perſönliche Beleidigung betrachten muß, und dieſes als 
öffentlicher Beamter ſowohl als auch als Privatmann. Hr. Pietri 
meint, die Polizei⸗Präfektur habe den Gerichts⸗Behörden auf ihr Ver⸗ 
langen immer über die Moralität der Angeklagten Bericht abgeſtattet, 
indem ſie der Weisheit der Richter den Gebrauch der betreffenden 
Dokumente überlaſſen habe. Zum Schluß verlangt Hr. Pietri einige 
Erklärungen, die geeignet ſeien, die öffentliche Meinung und ihn 
ſelbſt über einen Vorfall aufzuklären, der feine (des Präfekten) Delika⸗ 
teſſe und Susceptibilität in höchſtem Grade berühre. So weit der 
Brief des Präfekten. Jules Favre ſagt in ſeiner Antwort, daß Herr 
Migeon die von der Polizei⸗Präfektur gegen ihn vorgebrachten und von 
keinem Beweis begleiteten ſchweren Anſchuldigungen alle geleugnet habe. 
Er habe ſie deshalb für erfunden halten müſſen, und werde dieſes auch 
fortfahren zu thun, bis man das Gegentheil bewieſen. Er habe ſich 
mit aller Entrüſtung gegen derartige, von der Juſtiz nicht geprüfte Do⸗ 
kumente erhoben, aber er habe keineswegs des Präfekten Delikateſſe und 
Loyalität angreifen wollen. Er habe geglaubt, daß die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung ſowohl als der Präfekt ſelbſt getäuſcht worden ſeien. — Der 
General Leflo, ehemaliger Quäſtor der National⸗Verſammlung, der 
die Ermächtigung zur Rückkehr erhalten hat, iſt bereits in Frankreich 
angekommen. Derſelbe hat ſich über Paris nach ſeinem Schloſſe zu 
Neehfoat bei Morlaix begeben. — Die Nachrichten aus den Loire⸗ 
Gegenden laſſen ſtarke Ueberſchwemmungen befürchten. Man hat von 
Paris aus Truppen nach Blois und Tours geſandt. Zwei Com⸗ 
pagnien vom Genie ſind heute von Arras in Paris angekommen, um 
ſich ebenfalls nach dieſen Gegenden zu begeben. — Der Marſchall 
Randon, General⸗Gouverneur von Algerien, hat heute Paris verlaſſen. 
Er begiebt ſich nach Marſeille, um ſich dort auf dem Dampfer „Ca⸗ 
cique“ nach Algier einzuſchiffen. (K. Z.) 


Groſbritannien. 

London, 22. Oktbr. Aus Dublin ſchreibt man der „Times“, 
daß die Sammlungen für den indiſchen Unterſtützungs-Fonds bisher 
gegen 8000 Pfd. St. eingebracht, daß aber die Katholiken ſich einſt⸗ 
weilen noch nicht betheiligt haben. — Der Dampfer „City of Balti⸗ 
more“ iſt geſtern von Liverpool nach New⸗Nork abgegangen, ohne von 
engliſcher Seite mehr denn 8219 Pfd. St. Spezie mitzunehmen. Seine 
Waaren⸗Ladung beſtand im Ganzen aus 180 Centnern, ein Beweis, 
wie ſehr der Export nach Amerika durch die dortige Kriſe in Stockung 
gerathen iſt. — Gleichzeitig fuhr der Dampfer „Indian“ nach Que⸗ 
beck und Montreal ab. Unter feinen Paſſagieren befand ſich der Ge: 
neralgouverneur von Kanada, Sir Edm. Head. — John de la Haye, 
Chef der Firma, die ſeinen Namen führt, will ein Verfahren entdeckt 
haben, Telegraphendrähte mit größerer Sicherheit in große Meeres⸗ 
Tiefen zu verſenken. Er taucht nämlich das Kabel, bevor es aufge: 
wunden wird, in eine durch Waſſer leicht lösbare Flüſſigkeit (fie iſt einſt⸗ 
weilen ſein Geheimniß), vermöge welcher das Kabel auf der Waſſer⸗ 
fläche ſchwimmend erhalten wird, und erſt dann ſinkt, wenn jene Flüſ⸗ 
ſigkeit ſich allmälig gelöſt hat. Seiner Berechnung nach würde dieſe 
Löfung des Ueberzuges erſt dann eintreten, wenn ein 5 Meilen langes 
Kabeltau abgewickelt iſt; ſomit würde ein Kabelſtück von 5 Meilen hin⸗ 
ter dem Schiffe, von dem es abgeſpult wird, auf der Oberfläche ſchwim⸗ 
men, ſo daß die Spannung und die Gefahr des Reißens vermindert 
würde. Das Kabel würde, in dem Maße als der Ueberzug ſich im 
Seewaſſer auflöſt, allmälig und zwar beinahe horizontal in die Tiefe 


ſinken. 
Spanien. 

Madrid, 17. Oktober. Admiral Armero ſoll ſich geäußert 
haben, er werde, ſobald ſein Kabinet gebildet, ſogleich allen ſpaniſchen 
Geſandten im Auslande den Befehl ertheilen, allen Spaniern auf ihr 
Verlangen Päſſe in die Heimath zu geben. General Prim, dem 
Pidal die Rückkehr nicht geſtatten wollte, hat von Armero die Erlaub⸗ 
niß dazu bereits erhalten. Auch erwartet man, daß das neue Mini⸗ 
ſterium das Preßgeſetz aufheben werde, welches von Armero öfters als 


verkehrt und lächerlich bezeichnet worden iſt. Die Journale athmen auf. 


Geſtern Abends waren ihre Bureaux erleuchtet, und ihr Beiſpiel fand 
Nachahmung, bis Polizei⸗Beamte dieſer Todtenfeier für das abgeſchke⸗ 
dene Miniſterium ein Ende machten. Die von Nocedal ſo hart behan— 
delte Preſſe kann es ſich nicht verſagen, ihrem Unmuthe hinterher Luft 
zu machen. Die Einberufung der Cortes iſt vom 30. Oktober auf 
den 31. Dezember verſchoben worden. Das neue Miniſterium hat 
keine Eile, eine Verſammlung um ſich zu ſehen, die von der geſtürzten 
Regierung unter vielen Wahlumtrieben gebildet worden iſt und in ihrem 
Schooße nur zu viele reaktionäre Elemente enthält. 
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Breslau, 26. Okt. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 21 drei neufilberne Theelöffel, 1 ſilberner Theelöffel, 5 H. B., und 
1 dergleichen Kinderlöffel; Schmiedebrücke Nr. 67 ein ſchwarzſeidener Regen⸗ 
ee von Fiſchbein mit elfenbeinernem Griffe, 1 Teppich, 4 Fuß lang und 

Fuß breit, von ſchwarzem Grunde und verſchiedenen Muſtern, 1 Sophaüber: 
zug, gelb mit braunen Blumen, I Cigarrenpfeife mit Meerſchaumkopf, 1 Ci⸗ 
garrenſpitze, ebenfalls von Meerſchaum, 1 Spazierſtock mit elfenbeinernem Griff 
und Zwinge, 1 hellbraune lederne Brieftaſche, 1 kleine Taſche von ſchwarzem 
8 welcher ſich ein Lotterie⸗Loos Nr. 32,112 befand, 1 Notizbuch 
mit Stickerei und 1 preußiſcher Medizinal⸗Kalender pro 1857; zu Huben dem 
eg ein Brettwagen mit eiſernen Achſen, eines der Räder des Wagens 
war noch neu. 

Bei — des am 23. d. M. auf der Reuſchenſtraße im rothen Hauſe 
ſtattgehabten Brandes iſt einer armen unverehelichten Frauensperſon eine Partie 
weiße und lila Wolle und Baumwolle im Werthe von circa 3 Thlr., und einer 
Schloſſergeſellenfrau ein Gebett Betten, Dee aus 1 Dedbett, 3 Kopftiſſen, 
2 Unterbetten und 1 Betttuche, abhanden gekommen; die Betten hatten ſämmt⸗ 
lich rothgeſtreifte Inlette, Deckbett und Kopfkiſſen weiße Ueberzüge. 

Verloren wurde eine grünlederne Brieftaſche, enthaltend 2 öſterr. Gulden⸗ 
ſcheine zu 5 und 2 Gulden, 7 ruſſiſche Rubelſcheine zu 3 und 1 Rubel, fünf 
preußiſche Kaſſenanweiſungen zu 1 Thlr., ein Lotterie Joos 4. Klaſſe Nr. 86,670, 
eine Reitkarte vom Stallmeiſter Preuß und mehrere Briefe und Quittungen. 

r die Wiedererlangung der qu. Gegenſtände iſt der Verlierer erbötig, eine 

elohnung von 5 Thlr. zu zahlen. 

[ ae dn 50 In der Nacht vom 22. zum 23. d. M. geriethen ai 


rere in einer im Gehöft des Hauſes Nr. 25 der Weidenſtraße belegenen Remise 
verwahrte hölzerne Kiſten und Körbe auf bis jetzt unbekannt gebliebene Weiſe 
in Brand. Es gelang indeß den Hausbewohnern, welche von der ihnen dro⸗ 
henden Gefahr durch ein in dem qu. Hauſe in der Nähe der Remiſe ſchlafendes 
An erwachendes Dienſtmädchen benachrichtigt wurden, das Feuer zu 
erdrücken 


In der verfloſſenen Woche ſind excl. 5 1 Kinder 40 männliche 
und 31 weibliche, zuſammen 71 Perſonen geſtorben. Hiervon ſtarben im allge⸗ 
meinen Krantenbofpital 4, im Hofpital der Elifabetinerinnen 3, im Hofpital der 
barmherzigen Brüder 5 Perſonen. 

An men: Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Senator v. Rönne 
mit Schweſter aus Petersbur Königl. Kammerherr Baron v. Hohberg aus 
Gogolau. Se. Durchlaucht Fürſt Mirsky aus Warſchau. Se. Excellenz der 
General-Lieutenant und Kommandeur der 6. Diviſion, General⸗Adjutant Sr. 
Majeſtät des Königs, v. Williſen, aus Berlin. Major im Generalſtabe von 
Bauch aus Neiſſe. Ihre Durchlaucht Fuͤrſtin Wiaſemsky 10 a 

ol.⸗ 
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ente b dene der Len eren für Sälefien.] Sitzung am 
21. d. Mts. im Saale des Tempelgartens. Vorſitzender Rektor a. D. Zorn. 
Das Protokoll aus der letzten Sitzung wird vorgeleſen. Auf der Tagesord⸗ 
nung; 1) Fortſetzung der Abhandlung des Vorſitzenden über: „Vorbereitende 
Schritte zun Auswanderung.“ Es iſt nicht gleichgiltig, zu welcher Zeit die Reiſe 
angetreten wird. Landwirthe in den nördl. Staaten müſſen jedenfalls im 
Frühjahr daſelbſt eintreffen, mögen ſie einen alsbaldigen Ankauf beabſichtigen, 
oder vorläufig eine ge Lehrzeit auf einer Farm beſtehen wollen. Zur an: 
dern Zeit ſehen fie ſich zur Unthätigkeit verurtheilt. Wer nach Teras geht, 
mag die Reiſe jo einrichten, daß er im Spätherbſt an Ort und Stelle iſt. Die 


* 


Ankunft im hohen Sommer iſt gänzlich zu widerrathen. — Für Auswan⸗ p 


derer aus dem Gewerbeſtande treten ähnliche Rückſichten ein. In den Mo- 
naten Juli und Auguſt, desgleichen im Januar und Februar erfolgt alljährlich 
eine gewiſſe Geſchäftsſtockung, welche ein Unterkommen viel 1 macht, 
als in den übrigen Monaten. Handarbeiter finden dagegen viel eher in den 
Sommer: als in den Wintermonaten gehörige Beſchäftigung und ſollten auf 
eine Abfahrt im Spätherbſt ganz verzichten, zumal wenn es ihnen an Mitteln 
gebricht, ſogleich weiter nach dem Innern zu gelangen. — Nicht jelten beſchwe⸗ 
ren ſich Auswanderer mit allerlei Dingen, die für ſie in allen Fällen ng 
ſind, dadurch entſtehen eine Menge Hemmniſſe und Koſten unterwegs. No 
ſchlimmer iſt es, größere oder kleinere Summen in den Ankauf von Waaren zu 
ſtecken, von denen man gehört hat, daß fie in Amerika zu hohen Preiſen be⸗ 
zahlt werden. In der Regel find damit ſchwere Verkuſte verbunden, denn der 
remde kennt die Abſatzwege und den Geſchäftsgang jenſeits viel zu wenig, um 
ein Beſitzthum auf vortheilhafte Weiſe e zu können. Als allgemeine 

egel mag gelten, daß jeder Auswanderer diejenigen Werkzeuge und Geräth⸗ 
ſchaften, deren er zur Betreibung feines Geſchäftes bedarf, mit ſich nehme. Wo 
auf Stück oder Akkord außer der Werkſtatt oder dem Magazin gearbeitet wird, 
iſt auch der Beſitz 1 Handwerkszeuges a Sir den häuslichen 
oder perſönlichen Gebrauch bedarf es nur wenig. Möbel, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe fie man daheim, nur gute Porzellan⸗ und Glasſachen find drüben 
von Werth. Auch mit Betten und Kleidungsſtücken verſehe man ſich nur für 
das Nothwendigſte. Jene An im Lande ſelbſt wohlfeiler. Dieſe weichen in 
Stoff und Fagon von der Tracht bei uns mehrfach ab. Eine gute Arbeitsklei⸗ 
dung, wie das Geſchäft dies erfordert, und ein dunkelfarbiger Anzug für Sonn⸗ 
und Feiertage, auf die man dort viel hält, mag genügen. 

2) Mittheilungen aus Zeitſchriften. Vielleicht in keiner andern Sache, ſagt 
der St. Louis „Republican“, haben die Deutſchen einen jo merklichen und wohl: 
thätigen Einfluß geübt, als auf die Volksſitte in Bezug auf das Trinken, in⸗ 
dem ſie durch ihr Bier den Branntwein verdrängen. Nicht blos die Deutſchen 
trinken hier Bier, ſondern faſt die ganze engliſch redende Bevölkerung von St. 
Louis hat es zu ihrem täglichen Gebrauche gemacht. In allen Bierhallen ſieht 
man eine Menge Anglo⸗Amerikaner. Es find in St. Louis 30 große Braue⸗ 
reien und verſchiedene kleine. f 

In Hage der maſſenhaften Weiberverführung an Bord der amerikan. Aus⸗ 
wandererſchiffe hat die newyorker Auswanderer⸗Kommiſſion begonnen die Ka⸗ 
pitäns, auf deren Schiffen ſolche Abſcheulichkeiten vorkommen, öffentlich namhaft 
zu machen. — Nach dem Konſtitutionsentwurf der Republikan⸗Partei in dhnmejot 
würde für Eingewanderte ein Aufenthalt von 6 Monaten im Staate Minneſota 
genügen, um Vurger zu werden. — Die Deutſchen aus San Franzisco und 
einigen umliegenden Städten hatten kürzlich ein großes Mufikfeit veranftaltet, 
welches auch Hat von der amerikaniſchen Bevölkerung beſucht wurde. Die 
Einnahme belief ſich auf 3500 Doll. Schluß der Sitzung nach 9 Uhr. — 
Nächſte Sitzung am 18. November d. J. n, 


—— 


Berlin, 24. Oktoher. Der Stückenmangel in allen den Effekten, in welchen 
Engagements zum Monatsſchluß eingegangen und abzuwickeln ſind, erzeugte 
zu Anfange der Börſe, vornämlich in einer großen Anzahl von Eiſenbahnactien, 
eine Hauſſe, die aber nicht Beſtand hatte, zumal die hohen Anfangscourſe Rea⸗ 
liſationen veranlaßt hatten, welche auf den Cours wieder drückten, und da es, 
mit Ausnahme von breslauer Auſträgen für ſchleſiſche Eiſenbahndeviſen, an 
auswärtigen Ordres fajt gänzlich mangelte. 

Die deſſauer Kredit⸗Aktien wurden mit ſo großem Eifer offerirt, daß trotz 
des ſtarken Deckungsbedürfniſſes, welches bezüglich dieſes Papieres bei der Nähe 
der Ultimo⸗Regulirung beſteht, die Coursbewegung mit der entſchiedenſten Ra⸗ 
pidität Aiden war, und große Poſten am Schluſſe vergebens offerirt am 
Platze blieben. Man warf namentlich vollgezahlte von 59% bis 56%, und 
yon zu dieſem * x hinter dem geſtrigen Stande zurückbleibeuden 
Courſe fehlten zuletzt Nehmer. Quittungsbogen ſchle en mit 67, alſo 8 % * 
ſetzt. Im Uebrigen war der Werlehr in Banlpapieren nur beſchrän t, un 
wurde in dieſer Effektengattung alle ſelbſtſtändige Spekulation vermißt. Die 
Coursentwickelung blieb daher im Weſentlichen unverändert. Für preuß. Bank⸗ 
antheile wurde 2 mehr, 146 /, bewilligt, öſterr. Kredit ging ſchwach zum 
geſtrigen Courſe von 99 um und blieb offerirt, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
waren matter, und ohne im Courſe zu weichen, war zu dem geſtrigen Schluß: 
courſe von 10354 ſehr leicht anzukommen. Leipziger verdankten der günſtig 
lautenden Bilanz einige Feſtigkeit und wurden 4, beſſer mit 70% bezahlt, und 
darmſtädter ſchloſſen wie geſtern zu 97 unbegehrt, nachdem vorher 9714 be⸗ 
willigt war. Hannoverſche wurden in einem kleinen Poſten % billiger mit 1004 % 

ehandelt, zu 101 fand ſich kein Nehmer. Geraer handelte man ein ganzes 
Prozent billiger mit 88. Jaſſyer blieben 1% herabgeſetzt zu 98 vergeblich 
offerirt. 

Unter den Eiſenbahnaktien waren, wie Eingangs bemerkt, die ſchleſiſche 
Deviſen im lebhafteſten Verkehr, aber auch andere inländiſche Bahnaktien und 
neben dieſen mehrere der leichteren Deviſen erfreuten ſich in der erſten Börſen⸗ 
hälfte eines ſehr regen Verkehrs bei feſteſter Haltung. Dagegen gingen diterr, 
Staatsbahnaktien matter um und ſchloſſen % Thlr. unter dem letzten Courſe 
mit 159, nachdem fie anfänglich von 159 / bis 160 geſtiegen waren. Der 
Deport blieb auf 1% Thlr. Von den leichten Papieren gingen mecklenburger 
um ½ % bis 51%, Nordbahn um % bis 46% in die Höhe. Von den ſchle⸗ 
ſiſchen Aktien erreichten die oberſchleſiſchen aller Emiſſionen Coursbeſſerungen, 
Lit. B. wurden jedoch ſelbſt bei höheren Geboten nicht abgegeben, und Lit. C. 
behauptete den um ½ % höheren Cours von 128 / nicht; dagegen blieb 
Lit. A. mit 129%, alſo 1 % beſſer, bis zum Schluſſe zu placiren. Freibur⸗ 
ger wurden I, höher bis 117½, junge 1 10 höher bis 107%, bezahlt; 
tarnowitzer und brieg⸗neiſſer waren dagegen reichlich zu haben, und auch koſeler 
waren genügend am Markte, ohne daß aber dieſe Deviſen Rückgänge erfuhren. 
Von andern Aktien fehlten ſtettiner, obſchon 2 % mehr (128) bewilligt wurde. 
Auch potsbamer mubten 1% häher bis 136% bezahlt werden, Togegen anhalter 
ſchließlich wieder mit 129% abgegeben wurden, während man Anfangs 130 
bewilligt hatte. Thüringer waren nur 14 theurer zu 124 zu haben. Köln: 
mindener blieben auf 145 ohne merkliche Abgeber, wogegen alte rheiniſche mit 
86% heute effektuirt wurden. Ruhrort⸗krefelder mußten 2 % höher mit 87%, 
aachen⸗maſtrichter 1½ höher mit 4844 bezahlt werden, und aachen⸗düſſeldorfer 
waren nicht zu erlangen, obgleich man 2 % mehr (31%) bot. Stargard poſe⸗ 
ner waren feſter und wurden „ beſſer mit 92 gehandelt. Rheiniſche Enkel 
855 1 . Biker mit 1 ‚beat; Nhein:Nahebahn waren in kleinen Poſten 
billiger mit 82½ zu haben. 2 54 

In preuß. Prämienanleihe hatte das Geſchäft heute einen noch belebteren 


von Anleihen wenig um. (Bank⸗ u. H.⸗Z.) 
ä 


Berlin, 24. Okt. 1857. 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br. Berliniihe — — 
Peru — Colonia 1625 Gl. " Slherfeoet 200 Br., Magdeburger 
400 Br. Stettiner National: 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger 


Kölnische 103 Sr. 


600 Br. Rückverſi Aktien: Aachener 400 Br. K 
Allgemeine 1 95 Br. Hagelderſicherungs⸗ Aktien; 
Berliner — — Kölnische 102 Br. Magdeburger 52 Gl, Ceres — — 


uß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 GL, 
ebenen iu Weſel 2 wwgebens⸗Werſcherun 8 Attien. Berliniſche 
45,0 Gl. (er. Div.) Concordia (in Köln) 109 Br. (ercl. Divid., Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Altien: Ruhrorter 112%, Br. 
Mühlb. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 89% Br, Hör: 
der Hütten⸗Verein 125 Br. (excl. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 


100 ½ bez. ; g 

Kuch ente war die Stimmung für Bank⸗Aktien feſt, die Courſe der Cre⸗ 
dit⸗Aktien dagegen waren von einigen matter und ſind beſonders Deſſauer 
merklich im Preiſe gewichen. — Jaſſy⸗Bank⸗Aktien wurden bei reger Kaufluſt 
beträchtlich hoͤher bezahlt, ſchloſſen aber wieder zum Anfangscours. — Deſſauer 
Gas⸗Altien wurden a 160% % bezahlt. 


Theater: Repertoire, 
Montag, den 26. Oktober. 21. Vorſtellung des Abonnements von 25 Vor: 
ſtellungen. Neu einſtudirt: „Die beiden Schützen.“ Komiſche Oper 
in drei Aufzügen, nach dem Franzbſiſchen frei bearbeitet. Muſik von A. 


Berliner Börse vom 24. Oktober 1857. 


Fonds- und Geld- Course. 


Freiw. Staats-Anl. .j4! 
Staats-Aul. von 185047 
dito 185204 
185304 
18544½ 


dito 
dito 
dito 
dito 


räm.-Anl. von 18553 


1855/44, 
1866/41 
Staats-Schuld-Sch. 3 
Berliner Stadt-Obl. 4 


175575 
299 ½ bz. 
994% ba. 
931, G. 
991, bz. 
994% hz. 
991, ba. 
82% bz. 
109 


bz. 


ur- u. Neumärk.|31,'83%, G. 


2 f& 
= Pommersche 


34% 824% G. 
2 Posensche . 4 |— -- — 
8 a 2%. sul — — 
Schlesische .. 3483 6 
„Kur- u. Neumärk.|4 90 1 B 
2 2 4 89% bz 
5 Posensche . . 4 89 ba. 
3 Preussische . 4 89 bz. 
8 |Westt. u. Rhein.]4_ 92 bz. 
3 !Sächsische .. 4 903% G 
Schlesische . .4 |—- — 
Friedrichsd'or ...| 113% bz. 
Louis door — 110 ö 


Goldkronen 


—|9 Tulr. 7 Sgr. B. 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Metall. 15 
dito 54er Pr.-Anl. 4 
dito Nat.-Anleihe/5 

Russ.-engl. Anleihe |5 
dito 5. Anleihe .|d 
do.poln.Sch.-Obl.}4 


Poln. Pfandbriefe . 
dito III. Em. .. 
Poln. Obl. à 500 El. 
dito A ' 
dito à 200 Fl. 
Kurhess. 40 Thlr. 
Baden 35 FTI. 


139% C. 


Aotien-Course. 
Aachen-Düsseldorf. 3½ 1811, G. 


Aachen-Mastrichter 4 


Amsterdam-Rotterd. 


Berlin-Anhalter .. . 
dito Prior. 
Berlin-Hamburger . 
dito Prior 
dito II. Em. 
Berlin-Potsd.-Mgdb. 
dito Prior. A. B. 
dito Lit. C. ... 
dito Lit. DP. 
Berlin- Stettiner 
dito Prior 
Breslau-Freiburger . 
dito neueste 
Köln-Mindener . . 
dito Prior... .. 
dito II. Em. 
dito II. Em. 
dito III. Em. 
dito IV. Em. . 
Düsseldörf-Eiberf. 


Franz.St.-Eisenbahn. 
dito: Priört: cr. 


Ludwigsl.-Bexbach. 
Magdeb.-Halberst. 
Magdeb.-Wittenb. . 
Mainz-Ludwigsh. A. 
dito 
Mecklenburger 
Mänster-Hammer 
Neisse-Brieger . 


1 

N. A4 

dito C. 5 
4 61 bz. 

4 

4 


48½ ba. 
SIB. 
100 bz. 


100 bz. 
130 4 129½% ba. 
ln, 

135Y, à 136, bz. 
456% bz. 


1 
* 
/ 


4/117 4 117% bz. 


81 B. 
4 
5 150% 
3 261 Pz. u. G. 
4 146 B. 


4 106 ½% bz. 


33 B. 


70 bz. 


Neustadt-Weissenb,. 4. — — 


Berlin, 24. Ottober, 


41—42 Thl 


r., Dftober- November 4 
41% Thlr. Br., November Dezember 41%,—41—42 Thlr. 
Dezember⸗Januar 4214 Thlr. bezahlt und Gld., 42% 


90 G., 3½% % — — 


ä 160 à 159 ba. 


Weizen | 50-76 
er 


Niederschlesische 4 
dito Pr. Ser. I. II. 4 
dito Pr. Ser. III. 4 
dito Pr. Ser. IV.|5 

Niederschl. Zweiga.4 

Nordb. (Fr. Wilh.) .4 
dito Prior. 4 

Oberschlesische A. 3 
dito 


dito 
dito Prior. 
dito Prior, 
dito Prior. 
dito Prior. 
Oppeln-Tarnowitzer/4 
Prinz-Wilh. (StV 


E SHE PN 


dito Prior. I. 5 
dito Prior. II. . 1 
Rheinische 4 


dito (St.) Prior. 4 
dito Prior. 44 
dito v. St. gar. 3 

Ruhrort-Crefelder 3 
dito Prior. IJ. 
dito Prior. II. . 4 


dito Prior. III. 
Russ. Staatsbahnen. 
Stargard-Posener 3 

dito Prior. 4 

dito Prior 4½ 
Thüringer 4 

dito Prior. 4 

dito III. Em. 44 
Wihelms-Bahn 44 

dito Prior 4 

dito III. Em. 


1 


89 G. 
89 G. 
46446404 2 Nu. B. 


139½ bz. 


2 1281, 4 128 bz. 
Y% 
366 


81, G. 
74% B. 
60 5 


50% R. 
871, bz. 


4 


— 41 ½ B. 


92 bz. u. G. 


Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Preuss. Bank-Anth, 4½ 1461, bz. 


Berl. Kassen-Vereinſa 
Braunschw. Bank 44 
Weimarische Bank 4 
Rostocker 


ai 


Geraer * 
Thüringer „ 4 
Hamb. Nordd. Bank|4 
„  Vereins-Bank/4 
Hannoversche 4 
Bremer 1 
Luxemburger „ 4 
Darmst. Zettelbauk 4 
Darmst. (abgest.) |4 
dito Berechtigung 
Leipz. Creditb.-Act.]4 
Meininger 4 
Coburger 4 
Dessauer 4 
Jassyer 4 
Oesterr. 5 
Genfer = 4 
Dise.-Comm.-Anuth. 4 


Berl. Haudels- Ges.!4 
Preuss. Handels-Ges.|4 
Schles. Bank-Verein 0 
4 


Minerva-Bergw.-Act. 
Berl. Waar.-Cred.-G, 


114%, Kigkt. b 
It = * 
88%, Kigkt. b 

801, ri * 
9915 u. 90 b. (volle) 
2 % bz. 


91½ ba. 
97 497 ba. u. B 
10,4 70% be 0. 
601% 6. 


98mehr. 499 % 98 bz. 
99 a 985%, bz. 

56 bz. 

103% a 4, bz. 

83 B. 

9% B. 

79% bz. 


89 ½ B. 
97 etw. bz. 


Wechsel-Course. 


Amsterdam . . k. S. 143½ bz. 
a 2M. 141%, G. 
Hamburg. . . K. S. 151 ½ bz. 
dito 2.149 1 bz. 
London +3 MG. 18½ ba. 
Dee 231.079 
Wien 20 Fl . 42M. 987 be. 
Augsburg 2 M. 1013. bz. 
Breslau, .. ..... n 
Leipzig 8 T. 99 G 
Ute A. 0 , G 


Frankfurt a. NM. . |2M.lö6. 18 ba. 


Petersburg 


bis 434 44% Thlr. bezahlt und Gld., 44½ Thlr. Br., 


441% Thlr. bezahlt und Gld., 44% Thlr. 


122 


— 


ae * 
ai⸗Juni 441 
afer 9 Thlr. 


3W.|99%, bz. 


Noggen loco 


Tblr. bezahlt und Gld., 


und Gld., 
hiahr 44 


Oktober⸗November 29 Thlr. bezahlt, Frühjahr 32 ½ Thlr. bez. — Rüböl loco 
14 Thlr. Br., Oktober 132 — 13% Thlr. bezahlt und Gld., 14 Thlr. Br., 
Oktober⸗November und November⸗Dezember 13%—13% Thlr. bez. und Br., 
13% Thlr. Gld., April⸗Mai 13, —13 , Thlr. bezahlt und Br., 13% Thlr. 
90 . Palmöl 15% Thlr. bez und Br. — 
Hanföl 14 Thlr. — Mohnöl 21—23 Thlr. — Talg 19½ 2 S 


Gld. — Leinöl 13%4—14% Thlr. — 


is 

ritus loco 20 Thlr., Oktober und Oktober⸗Novbr. 20% —20%— 20% Thlr. 

bez. und Br., 20 Thlr. Gld., November⸗Dezember 20 ¼ —20½ Thlr. bez. und 

N Dezember⸗Januar 204—20% Thlr. bezahlt und Br., 
Mai 21 —22 Thlr. bez., Br. und Gld. 


Gld., 20% Thlr. 


20% Thlr. Gld., April: 


Br., 


24 


Weizen unverändert ſtille. — Roggen loco ſtilles Geſchäft bei erhöhten 


. 


10 7 Termine in ſehr feſter Haltung und wieder weſentlich beſſer. — 


tüböl wiederum etwas beſſer bezahlt, ſchließt feſt. — Spiritus in günſti⸗ 
ger Stimmung und höher eröffnend, ſchließt etwas ruhiger; get. 30,000 Quart. 


Stettin, 24. Oktober. 


Weizen loco flau, pr. Frühjahr feit, loco feiner 
93 9apfd. 90 Thlr. Al . Serie polniſcher 744, Thlr 8 
weißbunter polniſcher 91/93pfo. 70—72 Thlr. bezahlt, bunter polniſcher 61— 


69 Thlr. nach Qualität bezahlt. Alles pr. 90pfd., auf Lieferung 89, 

0 1 pr. fie 89, 90pfd. gabe 8 lr. bez., 
Gld. — Roggen anfangs hoher bezahlt, Fl eßt mat: 
Thlr. bezahlt und Br., alter 40 
pr. Oktober und Oktober⸗November 39 Thlr. 


1 


ſchleſiſcher 71 Thlr. bez., 
66 Thlr. Br., 65% Thlr. Gl 
neuer 8Ipfd. pr. 82pfd. 41 
82pfv. bezahlt, auf Lieferung 82pfd. 

ovember⸗Dezember 39—39/½ Thlr. bez., pr. D 
—45% Thlr. bez., pr. 


ter, loco 


bez., pr. 


bezahlt und Br. pr. Frühjahr 43% 
bez f 1 195 1 5 — Gerſte 1oco ſchlefiſche 434 
ez. , d r. 74 7 ſi £ 
ge 8 e 2 tober 74 75pfd. ſchleſiſche 43 


tät 56—68 Thlr. 


Gld. — Leinöl 


2 16 0 
Charakter. Man bezahlte 1094, einen um % % erhöhten Preis. Sonſt ging Ben ohne 
17% 


Br. — 


ril⸗ 


r.⸗Januar 40 
ai⸗Juni 44% Thlr. 
Thlr. Br. — 
Thlr. Br. — Erbſen loco Heine Koch⸗ nach 
Rüböl feſter, loco 116 
und Oktober⸗November 13% Thlr. Br., 13% au 
Dezember: Yanuar 14 Thlr. bezahlt und Br., pr. 
auf Lieferung pr. Oktober 15% Thlr. bezahlt. — Spiritus 
Faß 17½ 1717“ % bez., mit Faß 17%—17% % 
17%, % bezahlt, pr. Oktober⸗November 17% 4 bezahlt, 


Bericht von Großmann & Beeg. 
gelber pomme 
bez., weißer und 


fd. gelber 


46574 


lr. pr. 


lr. 


Thlr. bezahlt, pr. Oktober 
Gld. pr. Dezember und 
ai 14 Thlr. bez. und 


% Br., pr. November⸗Dezember 17% % bez. und Gld., 17% % Br. 
pr. Frilhjahr 16 % bezahlt 2 teen 
Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus 10 Wispel Weizen, 


15 W. Roggen, 20 W. Gerſte, 12 W. 5 


afer. 


Bezahlt wurde: Weizen 61—70 Thlr., Roggen 39—44 Thlr., Gerſte 40— 
43 Thlr., Erbſen 58—65 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 20—33 Thlr. pr. 


26 Scheffel. 


Breslau, 26. Oktober. 


[Produktenmarkt.] Wetzen, Gerſte und 


Hafer fe nur in 1 — Qualitäten für den, Konſum zu letzten Preiſen gekauft. 


tade 


nder feſt, nicht höher, einiger 
freien Sorten begehrt, 

Kleeſaaten matt, ohne Kauflu 
gehandelt. — Spiritus feſter, 


pr. Oktober 8% Thlr., alles Geld. 


Weißer Weizen 74 


Brenner⸗Weizen 
Gerſte 42 


bis 68—70—74 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 


Winterraps 110—112—114—116 
109 7 Sommerrübſen 88—90—9 


Rothe K 
nach Qualität. 


Lortzing. Hierauf: Tanz⸗Divertiſſement. „Grand pas de eing au 
couronnes de fleurs“, arrangirt vom Balletmeiſter Hrn. Pohl, getanzt von 
den Damen Frau Pohl, Frln. Vogel, Frln. Zsaky, und den Herren Schel: 


lenberg und Pohl. 


e Kleeſaat 16 


Abzug na 


fluſt, nur kleine Pi 
loco zum Umſtich 7% 
d 


b 60 Sab 
58—60—64—66 Sgr. — Roggen 
211 —46—49 Sgr. — Hafer 50333 


öjtchen e 


dem Gebirge. — Oelſaaten in 
Angebot ſehr ſchwach, im Werth unverändert. — 
a feine rothe zur Notiz 
hlr., mit Faß 8% Thlr., 


elber 68 —70—72—76 . — 
42—44—146—48 .— 
3—35 Sgr. — Erbſen 65 


„Sgr., Winterrübſen 104—106—107 bis 
05395 Sgr. nach Qualität. 
a—17—174—18 Thlr., weiße 17184 —19½—21 Thlr. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


